COLOSSEUM VARIANTE „AUKTION“
Die Variante ändert den Versteigerungsmechanismus 
der Phase 2 „Spektakelplättchen erwerben“.
Nennen wir den Versteigerungsmechanismus der Spielanleitung „einfache Auktion“ und den Mechanismus dieser Variante „Auktion mit mehr Wettbewerb“.
Der Ablauf in Phase 2 der „einfachen Auktion“ sieht vor, dass ein Spieler pro Runde maximal einen Markt, d.h. 3 Spektakelplättchen, erwerben kann. Im gesamten Spiel kann ein Spieler somit maximal 15 Spektakelplättchen kaufen. 

In der Phase 2 der Variante kann ein Spieler deutlich mehr Spektakelplättchen erwerben. 

Der Ablauf der Phase 2 der Variante sieht wie folgt aus: 
Beginnend mit dem Startspieler kann im Uhrzeigersinn reihum jeder Spieler einmal als aktiver Spieler Bietrunden einleiten. 

Der aktive Spieler kann solange Bietrunden einleiten, bis er die 3 Spektakelkärtchen eines Marktes erworben hat oder darauf verzichtet, eine neue Bietrunde einzuleiten. 

Wenn ein aktiver Spieler seine erste Bietrunde initiiert, können alle Spieler mitbieten. 

Gewinnt der aktive Spieler die Bietrunde, ist der linke Nachbar der nächste aktive Spieler, der Bietrunden einleiten kann. 

Gewinnt ein anderer Spieler als der aktive Spieler die erste Bietrunde, kann der aktive Spieler die zweite Bietrunde einleiten, an der nur noch die Spieler teilnehmen können, die bei dem aktuellen, aktiven Spieler noch keine Bietrunde gewonnen haben. Sobald aber der aktive Spieler wechselt, können wieder alle Spieler an der ersten Bietrunde des neuen aktiven Spielers teilnehmen. 

Die freigewordenen Märkte werden erst dann wieder mit Spektakelplättchen aufgefüllt, wenn der aktive Spieler wechselt.

Eine Bietrunde besitzt dieselben Regeln wie in der Anleitung:  
· Das Erstgebot beträgt mindestens 8 Münzen

· Im Uhrzeigersinn reihum müssen die Spieler erhöhen oder passen.

· Wenn der Gewinner einer Bietrunde nicht der aktive Spieler ist, kann der aktive Spieler eine neue Bietrunde einleiten, an der der Gewinner der Bietrunde nicht mehr teilnehmen kann. 

· Die Märkte werden erst dann wieder aufgefüllt, sobald der aktive Spieler wechselt.

· Der aktive Spieler wechselt, sobald er eine Bietrunde gewonnen hat oder darauf verzichtet, eine neue Bietrunde einzuleiten.
Im Gegensatz zu der „einfachen Auktion“ kann bei einem Wechsel des aktiven Spielers jeder Spieler wieder an der ersten Bietrunde des neuen aktiven Spielers teilnehmen. 
Dazu ein Beispiel mit 3 Spielern (A, B und C): 

Spieler A ist der aktive Spieler. Er startet die erste Bietrunde, die Spieler B gewinnt. 

Spieler A startet die 2. Bietrunde, an der B nicht mehr teilnehmen kann. Diese Bietrunde gewinnt Spieler C. Danach startet A eine dritte Bietrunde (B und C können daran nicht mehr teilnehmen). Da A jetzt allein ist, erhält er die 3 Spektakelplättchen für 8 Münzen. 

Der Spieler A muss jetzt seine Bietrunden beenden.

Jetzt werden die drei leeren Märkte wieder aufgefüllt und Spieler B ist der aktive Spieler. 
Er veranstaltet seine erste Bietrunde, an der wieder alle Spieler teilnehmen können. 

A gewinnt die erste Bietrunde von B. Danach entscheidet B, keine weiteren Bietrunden einzuleiten. Deshalb wird ein Markt wieder aufgefüllt und Spieler C ist an der Reihe, seine erste Bietrunde zu beginnen, an der wieder alle Spieler teilnehmen können usw. 

Die Unterschiede zwischen beiden Versionen sind folgende: 

	
	Anleitung

(max. 15 Plättchen pro Spiel)
	Variante

(mehr Wettbewerb) 



	Spieldauer
	kürzer
	länger


	Reiche Spieler – 
arme Spieler
	Die reichen Spieler können in einem Spiel auch nur 15 Plättchen erwerben. 

	Ein reicher Spieler hat Vorteile bei Erwerb von Plättchen. 

	Wettbewerb, Interaktion
	wenig

	mehr

	Alle Spektakelplättchen für die letzte Veranstaltung 

	Es ist schwieriger für die letzte Veranstaltung alle Plättchen zu erwerben.
	Es ist einfacher für die letzte Veranstaltung alle Plättchen zu erwerben.

	Zielgruppe
	Eher geeignet für ein Spiel innerhalb der Familie.

	Eher geeignet für spielerfahrene Spieler.

	Erster muss pro Runde an den Letzten ein Plättchen abgeben 

	Der Verlust eines Plättchens trifft den Ersten härter.
	Den Verlust eines Plättchens kann der Erste meist ausgleichen.

	Anzahl Plättchen, die die Spieler erwerben. 
	Die Spieler erwerben nicht so viele Plättchen. Es bleiben viele Plättchen übrig. 

	Die Spieler erwerben wesentlich mehr Plättchen und haben deshalb mehr Möglichkeiten.

	Starkarten
	Die Starkarten wechseln nicht so oft.

	Die Starkarten wechseln öfters.

	Spiel mit nur 3 Spielern
	Das Spiel zu dritt ist nicht so interessant.
	Auch beim Spiel zu dritt geht es heiß zu,

	Erwerb eines Marktes für nur 8 Münzen

	Kommt öfters vor
	Eher selten

	Programmkarten
	Die Spieler haben weniger Möglichkeiten bei den Programmkarten zu variieren.

	Die Spieler haben mehr Möglichkeiten bei den Programmkarten zu variieren.

	Geld
	Mit überflüssigem Geld kann man wenig anfangen.
	Geld ist viel wichtiger als in der Version mit weniger Wettbewerb.



Es würde uns freuen, wenn Ihnen die Variante mit mehr Wettbewerb gefällt. 
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